
„Keine Sonderwünsche für Gemeinden“

Details zur Starkstromlei-
tung von Wahle nach Meck-
lar hat der Netzbetreiber 
Transpower bekannt gege-
ben. Demnach favorisiert er 
die Trassenvariante 2 – bei 
der sensible Gebiete im Pei-
ner Land weitestgehend 
ausgespart würden.

GÖTTINGEN. Sollte sich aller-
dings eine andere Variante 
durchsetzen, könnten die Ort-
schaft Klein Ilse-
de, das Vogel-
schutzgebiet 
Lengeder Teiche 
und mehrere 
Landschaftsschutz-
gebiete betroffen sein. 
Entschieden sei allerdings 
noch nichts, erklärte Unter-
nehmenssprecherin Joëlle 
Bouillon gestern bei einem 
Pressegespräch in Göttingen.

Zurzeit läuft das Raumord-
nungsverfahren, das bis Ende 
des Jahres abgeschlossen sein 
soll. Erst dann folgt das Plan-
feststellungsverfahren, dass 
den genauen Trassenverlauf 
abbilden muss.

Zur Diskussion stehen ins-
gesamt fünf Trassen, die Vari-
anten 1, 2 und 5 (siehe neben-
stehende Grafik) führen von 
Wahle aus in Richtung Süden 
durch den Landkreis Peine, 
während die Varianten 3 und 
4 in den Westen führen und 
auf die Nutzung einer bereits 
vorhandenen 220-Kilovolt-
Leitung zwischen Wahle und 
Lehrte ausgelegt sind.

Problematisch für den 
Landkreis Peine wären die 
Varianten 3 und 4, da diese 
den Mindestabstand von 400 
Metern zur Wohnbebauung 
in Klein Ilsede nicht einhalten 
würden. Der Netzbetreiber 
Transpower wäre dann durch 
die Gesetzesvorgabe des Lan-
des Niedersachsen gezwun-

gen, auf diesem Abschnitt das 
Kabel unter der Erde zu verle-
gen. Das ist auch ein Wunsch 
vieler Gemeinden und An-
wohner, die Elektrosmog 
durch die neue Starkstromlei-
tung befürchten.

Die Erdverkabelung ist aber 
offenbar in doppelter Hin-
sicht problematisch. Zum ei-
nen ist sie technisch noch 
nicht ausgereift. Bisher gibt es 
lediglich einen 8,3 Kilometer 

langen Abschnitt bei 
Bremen, zum 

anderen ist sie erheblich teu-
rer als die Freilandverkabe-
lung. 

Transpower kalkuliert für 
den 190 Kilometer langen Ab-
schnitt zwischen Wahle und 
Mecklar bisher mit Investiti-
onskosten von bis zu 293 Mil-
lionen Euro – und zwar ohne 
Erdverkabelung. „Allein eine 
Ein- und Austrittstelle für ein 
Erdkabel kostet zwei Millio-
nen Euro“, sagt Siegmann. 
Transpower favorisiert wohl 
auch deshalb Variante 2, da 
diese ohne Kabel in der Erde 
auskäme.

Problematisch für das Pei-
ner Land wäre die Trassenva-
riante 5, da diese durch das 
Vogelschutzgebiet Lengeder 
Teiche führen würde. Trans-
power bezeichnet sie in einer 

eigenen Bewertung auch des-
halb als „ungeeignet“.

Jens Siegmann, Projektlei-
ter bei Transpower, erklärte, 
dass bei der Grobplanung 
größtmögliche Rücksicht auf 
Mensch und Natur genom-
men wurde. So habe man da-
rauf geachtet, dass der Ab-
stand zu Wohnbebauung 
möglichst groß ist und, das 
Natur- und Umweltschutzge-
biete so weit wie möglich um-
gangen werden.

Auch die Leitung selbst hal-
te alle Grenzwerte sowohl für 

das magnetische als auch das 
elektrische Feld ein. „Es 

gibt unzählige Studien 
dazu, aber keinen wis-

senschaftlichen 

Nachweis für ge-
sundheitliche Beeinträchti-
gungen“, ergänzte Sprecherin 
Bouillon.

Auf Nachfrage erklärte sie, 
dass Transpower im Zuge des 
bevorstehenden Planfeststel-
lungsverfahrens fest mit Kla-
gen gegen das Projekt rechne. 
Gleichzeitig kündigte Bouil-
lon an, dass sich ihr Unter-
nehmen an die gesetzlichen 
Vorschriften halten, aber „kei-
ne Sonderwünsche einzelner 
Gemeinden“ berücksichtigen 
werde. mic

▶ Zu einer Informationsveranstal-
tung lädt Transpower für Don-
nerstag, 17. Juni, 19 Uhr, in die 
ehemalige Gaststätte „Zum Holz-
wurm“, Am Norddoor 14, nach 
Vallstedt ein. Dort sei ein extra 
Raum gemietet worden.

Netzbetreiber will oberirdische Stromleitung von Wahle nach Mecklar / Grenzwerte eingehalten

Umspannwerk bei Wahle: Von hier aus soll an der Nordsee produzierter Strom über neue Leitungen nach Mecklar transportiert werden. mic

Wem die Leitung nutzt
Über die Starkstromleitung 
von Wahle nach Mecklar soll 
der in den Offshore-Wind-
parks an der Nordseeküste 
produzierte Strom in die 
deutschen Ballungsgebieten 
transportiert werden. Die 
vorhandenen Leitungskapa-
zitäten reichen dafür nicht 
aus. Nach Angaben von Trans-
power soll die neue Leitung 
aber auch dem europäischen 
Strommarkt zugute kommen, 
da die Transite in den vergan-
genen Jahren stark zugenom-
men haben. Außerdem sollen 
neue Großkraftwerke in das 
Netz eingebunden werden. 

In erster Linie nutzt die neue 
Leitung also den Netzbetrei-
bern wie Transpower, die den 
Strom für die Erzeuger wie 
Eon transportieren, die davon 
ebenfalls profitieren. Ziel ist 
es, die Leitung bis 2015 ans 
Netz anzuschließen. Bis dahin 
müssen unzählige neue 
Strommasten gebaut werden, 
die bis zu 65 Meter hoch sind. 
Teilweise können aber auch 
vorhandene Stromtrassen 
verdichtet werden. Aufwen-
dig wird es, falls eine Erdver-
kabelung notwendig wird. 
Der Arbeitsgraben ist rund 45 
Meter breit. mic

HINTERGRUND

Tänze, Sonne, Show 
und eine Spiel-Oase

Einen Vorgeschmack auf die 
großen Ferien gab es beim 
Kinderfest im Vechelder Ju-
gendzentrum.

VECHELDE. Die Sonne lachte 
mit den Kindern um die Wet-
te beim traditionellen Kinder-
fest im Jugendzentrum Treff 
„Unser Kinderfest gibt es 
schon seit den 80er-Jahren und 
wir lassen uns jedes Mal eine 
bunte Mischung aus Spielstän-
den, Show und kulinarischen 
Angeboten einfallen“, sagte 
Jugendpfleger Roger Plagge. 

Gemeinsam mit fast 30 ehren-
amtlichen Helfern hatte er 
auch in diesem Jahr den Gar-
ten des Jugendtreffs in eine 
wahre Spiel-Oase verwandelt. 
Neben der beliebten Hüpf-
burg warteten Dosenwerfen, 
Fadenziehen, Erbsen zertrüm-
mern, Gummistiefelweitlauf, 
eine Schokokusswurfmaschi-
ne und – passend zur bald star-
tenden WM – Torwandschie-
ßen auf die kleinen Besucher.

 Bei einem Luftballonweit-
flugwettbewerb gab es eine 
Playstation II zu gewinnen. 

Außerdem wurden Plüschbä-
ren und Brettspiele verlost.

Auch das Showprogramm 
kam nicht zu kurz. Zwei Tanz-
gruppen des MTV Vechelde – 
die Sternschnuppen und die 
Lillyfees – zeigten neu einstu-
dierte Tänze und ernteten viel 
Applaus für die tolle Leistung.

Wer nach so viel Aktion und 
Abwechslung erst einmal eine 
Stärkung brauchte, musste 
nicht darben. Kuchen, Waf-
feln, Bratwürste und kühle 
Getränke warteten auf die 
hungrigen Besucher. nic 

Traditionelles Kinderfest im Vechelder Jugendzentrum

Die Tanzgruppen des MTV Vechelde zeigten ihre neu einstudierten Tänze. nic
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IHR KONTAKT

Anmeldung an 
Gesamtschule
LENGEDE. Jetzt wird es ernst: 
Die Integrierte Gesamtschule 
in Lengede, Bodenstedter Weg 
35, nimmt heute von 14 bis 18 
Uhr, am Donnerstag von 8 bis 
18 Uhr und am Freitag von 8 
bis 13 Uhr Anmeldungen für 
den fünften Jahrgang an.

Mitzubringen sind: eine Ko-
pie der Geburtsurkunde, die 
Schullaufbahnempfehlung der 
Grundschule im Original, das 
Zeugnis für das zweite Halb-
jahr der Klasse 4 im Original 
und das ausgefüllte Anmelde-
formular.

Bereits bei der Anmeldung 
müssen sich Eltern und Schü-
ler entscheiden, ob sie die 
Schulbücher kaufen oder lei-
hen möchten.

Bei der Anmeldung gibt es 
auch ausführliche Informatio-
nen über die Lehrmittelauslei-
he und eine Liste mit den be-
nötigten Arbeitsmaterialien 
sowie Informationen über das 
gemeinsame Mittagessen und 
einen Menüplan.

Das Anmeldeformular kann 
auch von der Internetseite 
www.igs-lengede.de herunter-
laden werden. mic

Kantionetten 
tanzen Tango
VECHELDE. Die Kantionetten 
Vechelde laden für Sonntag, 
13. Juni, 18 Uhr, zu einem 
Konzert in die evangelische 
Kirche in Bettmar ein. 

Unter dem Motto „Und sie 
tanzen einen Tango“ singt und 
tanzt der Chor unter Leitung 
von Propsteikantorin Petra 
Mecke und mit Begleitung von 
Christiane Kroeker am Kla-
vier Schlager, Jazz, Rock und 
Pop wie etwa „Money, money, 
money“ oder „Ein Bett im 
Kornfeld“. 

Die Solistinnen des Chores 
Anette Hillar, Nadine Hotopp 
und Sylvia Schwadtke berei-
chern das Programm mit 
Songs wie „Die süßesten 
Früchte“ oder „Only Yester-
day“. Der Eintritt ist frei. mic

So sieht das
Hochspannungskabel aus,
das den Strom von der Nordsee
in die deutschen Ballungsgebiete 
transportieren soll.                           mic
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